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Veranstaltungshinweis / Einladung 
 
Welt der Kunst-Blumen 
kunst-lupe. Die Veranstaltung für Kinder im Kunstmuseum Olten 
 

   
 
Kunstmuseum Olten, Samstag, 18. Juni 2011, 10–12 Uhr 
mit Bettina Zimmermann, CHF 10.-, keine Anmeldung nötig 
 
Liebe Kinder, in der nächsten «kunst-lupe» tauchen wir in die Welt der Blumen, Gräser und 
Blüten ein und lassen uns von ihrem Reichtum an Farben, Formen und «Düften» 
verzaubern. Auf unserer Augenreise «durchstreifen» wir in den Bildern von Christine Knuchel 
Wiesen und Gestrüpp und entdecken dabei eine ungeahnte Vielfalt an Gewächsen. Im 
Gegensatz zum – zwar ungewohnten – Blick der Künstlerin auf etwas so Alltägliches wie ein 
Wiesenstück interessieren sich andere Kunstschaffende eher für das Exotische. Auf einigen 
Werken entfalten äusserst sonderbare Blumen ihre Blütenpracht. Ob es die wohl in 
Wirklichkeit gibt? Und wie sie alle heissen? 
 
In der aktuellen Ausstellung «Blütenleses» haben sich Blumenbilder ganz unterschiedlicher 
Art und aus verschiedenen Zeiten versammelt. Die Entstehung des ältesten und des 
jüngsten Werks liegt über drei Jahrhunderte auseinander. Am Beispiel der Tulpe können wir 
nachvollziehen, wie sich der Wert und die Darstellungsart einer Blumen in dieser Zeit 
verändert hat: Im 17. Jahrhundert waren Tulpen teurer als Gold, heute werden sie in grossen 
Mengen produziert und sind in jedem Supermarkt zu haben. Früher wurden auf Bildern 
einzelne dieser edlen Pflanzen in prächtigen Vasen verewigt, während der Künstler Peter 
Brunner Brugg heute die riesigen Anbaufelder in Holland malt und Pat Noser die 
Bepflanzung von Blumenrabatten an Strassenrändern ins Visir nimmt.  
In der Ausstellung entdecken wir, wie verschieden Blumen dargestellt werden können. Wir 
untersuchen die – zum Teil überraschenden – Materialien, welche die KünstlerInnen dafür 
verwenden. Auf dem Dach eines rückseitigen Museumsanbaus hat sich beispielsweise ein 
sonderbar farbiges Gewächs ausgebreitet. Ob Ihr dahinter kommt, wozu die bunten Gebilde 
normalerweise dienen? Und Vorsicht, nicht alle Blumen, die im Kunstmuseum gezeigt 
werden, sind schön und harmlos – Titel wie der «Foltergarten» deuten es an. 
Nach dem Rundgang durch die Ausstellung und einem feinen Znüni könnt Ihr Euch im Atelier 
mit Eurer Lieblingsblume beschäftigen! 
 
Aktuell: 
Blütenlese – Florilège, bis 14. August 2011 
Martin Disteli – Schönheit des Kämpferischen, bis 26. Juni 2011 im Disteli-Kabinett 
 
Im Juli mach die «kunst-lupe» Pause! Erste «kunst-lupe» nach den Sommerferien: 27. August 2011  
In den Sommerferien bietet das Kunstmuseum am 2. und 9. August spannende Ferienpasskurse an.  
Anmeldung: www.ferienpass-region-olten.ch.  


